
 
 

 

Sachstandsmitteilung Nr.: 026c/2026 Datum: 05.05.2026 

Beratungsart: ☒ öffentlich ☐ nicht öffentlich 

 

Beratungsfolge 

Nr. Stadtvertretung / Fachausschuss  Sitzungstag 

1  Ausschuss für Soziales, Sport und Kultur  

2  Bildungsausschuss   

3 x Ausschuss für Umwelt und Verkehr 18.05.2026 

4  Ausschuss für Stadtentwicklung und Bauwesen  

5  Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus, öffentliche Sicherheit 

und Digitalisierung 

 

6  Hauptausschuss   

7   Stadtvertretung  

 
 

 nachrichtlich: Junger Rat 

 
 

Schluss- und Mitzeichnungen 

gez. Th. Haß gez. Hansen gez. Conrad gez. Uhde 

Bürgermeister Büroleiterin Amtsleitung Sachbearbeitung 

 
 

1. TOP: Grünflächen - Wildwiesen - Anfrage des Ausschussvorsitzenden für Umwelt und 

Verkehr, hier: Ergänzung zur Stellungnahme der Verwaltung 

 

2. Sachstand: 

 

 

 

 

Auszug SM 026/2026: 

 

Grünflächen als Wildwiesen nur 2x pro Jahr mähen 
 
Extensivierte bewirtschaftete Grünflächen werden bei Eignung als Wildwiese nur zweimal pro Jahr 
mit Balkenmähern gemäht. Für diese Maßnahmen sind Haushaltsmittel für die Beauftragung 
externer Dienstleister mit speziellen Mähgeräten bereitgestellt.  
 
Der Vorsitzende Herr Ramm erkundigt sich im Umweltausausschuss am 18.03.2026, welche 
Flächen gemäß Mahdflächen-Protokoll vom 07.03.2024 in diesem Jahr auf extensive Mahd 
umgestellt werden können: 
 
Grünflächen-Wildwiesen 
 
Die Erweiterung der externen Mahdflächen gem. Protokoll 07.03.2024 erfolgte wie folgt: 
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Eine Sichtung der möglichen Flächen hat ergeben, dass die Fläche 10. Ruschsehn, die sich 
oberhalb der Kleingartenanlage Schulstraße im OT Klausdorf erstreckt, dafür geeignet ist. 
 
Bei der Fläche handelt es sich um die ehemalige rückgebaute Sandkiste (25-30 m²), die um einige 
Quadratmeter auf ca. 50-75 m² gesamt erweitert wird. 
 
Vorerst kann auch die Pflege der erweiterten Fläche durch die Ortsgruppe des BUND Klausdorf 
erfolgen. Sofern das künftig nicht mehr möglich ist, wird die Pflege dieser Erweiterungsfläche an 
einen externen geeigneten Dienstleister vergeben.  
 
Nach einer ersten Angebotsabfrage würden sich die Kosten bei einem externen Dienstleister 
einmal pro Jahr Mahd plus Mahdabfuhr (30 € netto/ m³) ohne Entsorgung auf etwa 150-200,00 
Euro netto belaufen. 
 
Da es sich bei dem Standort um einen sehr mageren Standort handelt, fällt entsprechend wenig 
Mahdgut an, welches bisher über den Bauhof abtransportiert und entsorgt wird. 
 
Entsprechende Haushaltsmittel stehen hierfür vorsorglich im HH 2026 unter Prod. 55400 Kto. 
521100 bereit. 
  

 
 
 
Erweiterungsfläche (Stand 16.04.2026) 
 

 
 

Die Mahd durch einen externen Dienstleister auf den übrigen Biotopflächen im Stadtgebiet 

Schwentinental konnte für 2026 bereits beauftragt werden. 

 
- Ende der Sachstandsmitteilung - 

 


